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MDR Sommernachtsball: „Schick anziehen und tanzen“

In Schleiz findet am Samstag, den 16. Juli der Auftakt der MDR
Thüringen Sommernachtsbälle auf dem Neumarkt statt. Damit
ist die Rennstadt einer der fünf Thüringer Veranstaltungsorte in
2011. Der MDR Sommernachtsball, der in Vorjahren in anderen
Städten oft über 2.000 Gäste anzog, ist gleichzeitig die offiziel-
le Einweihung des fertig sanierten Neumarktes. Beginn des
Sommernachtsballs ist um 19.00 Uhr. Der bekannte Moderator
Mathias Kaiser wird die Gäste in Schleiz durch das Programm
führen und den Abend moderieren. An diesem Abend wird es
mehrere Live-Schaltungen aus der Rennstadt geben. So berich-
ten das MDR Thüringen Journal und MDR 1 Radio Thüringen
über die Veranstaltung an diesem Abend. Die Gäste erwarten
weiterhin die „Pallas Show Band“, das Showtanzpaar „Ksenia &
Eugen Khod“ und die Komiker „Tante Luise und Herr Kurt“.
Außerdem können sich die Gäste mit dem Ballzauber auf eine
richtige Überraschung freuen, die natürlich erst am Abend be-
kannt gegeben wird. Nicht nur zu einem Tänzchen wird der ei-
gens aufgebaute 9 x 12 m große Tanzboden einladen. Mehrere
Essens- und Getränkestände werden alle hungrigen und dursti-
gen Gäste zufrieden stellen. Wie es sich für einen Ball gehört,
wird das Essen auf richtigem Geschirr serviert. Der MDR und
die Stadtverwaltung Schleiz laden deshalb alle Schleizer und
Gäste herzlich ein, den Neumarkt in einem zauberhaften Am-
biente tanzend einzuweihen.

SOMMERNACHTSBALL
Hankas „13.“ an der Haustür vorbei – Deutsche Berg-

meisterin für Thüringen-Rundfahrt der Frauen gemeldet
– Start in Schleiz: Donnerstag, 21. Juli 2011, 13.00 Uhr –

Die diesjährige Thüringen-Rundfahrt der Frauen (18. bis 24. Juli
2011) wird für die frischgebackene Deutsche Bergmeisterin
Hanka Kupfernagel die Dreizehnte sein. Zumindest ist ihre Teil-
nahmemeldung mit der ihres britischen Teams Horizon Fitness
RT bei Rundfahrt-Chefin Vera Hohlfeld eingegangen, mit der sie
viele Jahre das Rennen aktiv bestritt. Während die eine inzwi-
schen die Zügel der Rundfahrtorganisation in die Hand genom-
men hat, sitzt die andere noch äußerst erfolgreich im Rennsattel. 
Die Radsportfans können sich bei der großen Thüringer Landes-
rundfahrt also auf die fünffache Weltmeisterin freuen, die mit Si-
cherheit auch weiterhin am Ausbau ihrer Erfolgsbilanz auf
Thüringer Straßen arbeiten will. Mit sechs Etappensiegen und ei-
nem Prologerfolg ist sie in der ewigen Thüringen-Rundfahrt-
Bestenliste hinter der Leipzigerin Petra Roßner (15 Siege) plat-
ziert. Ihren letzten Etappensieg feierte Hanka Kupfernagel im
vergangenen Jahr, als sie das Einzelzeitfahren in Schleiz für sich
entscheiden konnte. Besonderen Ansporn bieten nicht nur die
Zuschauer, die am Dörtendorfer Berg, dem sogenannten „Han-
ka-Berg“ kräftig motivieren werden, sondern auch die Strecken-
führung der 3. Etappe, die das Feld bei Rennkilometer 20 un-
mittelbar an Kupfernagels Haustür in Neustadt/Orla vorbeirollen
lässt. Steile Wand zum Auftakt – Hankaberg zum Ausklang…

THÜRINGEN-RUNDFAHRT (1)

Der bekannte Moderator Mathias Kaiser Hanka Kupfernagel – Deutsche Bergmeisterin
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THÜRINGEN-RUNDFAHRT (2)
Nach dem Start, der in diesem Jahr wie-
der in der Oschitzer Straße erfolgt, wer-
den ab 13.30 Uhr für die Kinder eine Bas-
telstraße, Spielmobil, Kinderschminken,
Trampolin und eine Hüpfburg vor dem
Landratsamt zur Verfügung stehen. Beim
Wettstreit um die sportlichste Etappen-
stadt auf drei Ergometern können Schlei-
zer Mannschaften wieder kräftig in die
Pedalen treten. Als Belohnung locken
Preisgelder von insgesamt 500,00 Euro.
Auch in diesem Jahr werden die Preisgel-
der für die sportlichsten Etappenstädte für
einen gemeinnützigen Zweck verwendet.
Für jeden erradelten Kilometer erhält die
jeweilige Etappenstadt einen Euro. Wir
Schleizer wollen den ortsansässigen Rad-
sportverein bei der Installation eines

Startgitters auf dem Mountainbikegelän-
de mit dem erkämpften Geld unterstüt-
zen. Außerdem sollen die Siege aus den
Jahren 2009 und 2010 verteidigt werden.

Der Zieleinlauf der Radrennerinnen wird
gegen 16.30 Uhr vor dem Landratsamt in
der Oschitzer Straße erwartet. Die An-
wohner der Oschitzer Straße, Jahnstraße
und Goethestraße werden gebeten sich
auf Verkehrseinschränkungen am Don-

nerstag, 21. Juli 2011, zwischen 9.00 und
19.00 Uhr einzustellen – die Parkmög-
lichkeiten in diesem Bereich sind an die-
sem Tag nicht vorhanden. Eine Erreich-
barkeit der Grundstücke ist nur aus Rich-
tung Oschitz möglich. Der Stadtbusver-
kehr in Richtung Oschitz wird am 21. Juli
2011 ab 16.30 Uhr eingestellt. Davon be-
troffen sind die Linien 173, 170, 171 auf
den Teilstücken Oschitzer Straße –
Oschitz – Möschlitz – Grochwitz.

Nähere Informationen erhalten Sie im
Servicecenter der OVO, Telefon 0 36 63/
42 30 64. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Homepage und der Lo-
kalpresse.

Geniale Ferien-Flatrate für junge
Leute – mit der Schüler-Ferien-Uhr

und dem Schüler-Ferien-Ticket
in ganz Thüringen mobil

36 Thüringer Bus- und Bahnunternehmen
legen in den Sommerferien 2011 wieder
ein attraktives Mobilitätsangebot in zwei
Varianten für Kinder und Jugendliche
auf. Mit der beliebten Schüler-Ferien-Uhr
können Schüler für nur 11,00 Euro sechs
Wochen lang beliebig oft sämtliche
Linienbusse der KomBus-Unternehmen
OVS, OVO und PVG sowie anderer Ver-
kehrsbetriebe nutzen und besitzen gleich-
zeitig eine neue coole Uhr. Ins Ferien-
vergnügen kann man z.B. in die Richtun-
gen Jena, Gera, Zeulenroda, Plauen, Hof,
Bad Lobenstein, Saalfeld, Rudolstadt, Er-
furt, Weimar und Ilmenau starten.

Die zweite Variante, das Schüler-Ferien-
Ticket zum Preis von 22,00 Euro, be-
inhaltet als Mobilitäts-Flatrate für ganz
Thüringen zusätzlich die Nutzung der
Nahverkehrszüge (2. Klasse) der Deut-
schen Bahn AG, Straßenbahnen und wei-
terer Buslinien.
Mit der Schüler-Ferien-Uhr und dem
Schüler-Ferien-Ticket können Schüler
ohne eigenes Einkommen bis zum 21. Le-
bensjahr vom 9. Juli bis zum 21. August
unterwegs sein. Für den Kauf benötigen
Jugendliche über 14 Jahre einen Nach-
weis (z.B. Schülerausweis). Schüler be-
rufsbildender Schulen ohne Einkommen
sollten eine Schulbestätigung vorlegen. 

Die Schüler-Ferien-Uhr gilt zusätzlich
für Begleitpersonen von Kindergruppen
ab fünf Schülern, wenn sie unter Vorlage

einer Bestätigung
des Arbeitgebers
selbst eine Uhr er-
werben und diese
nur bei Fahrten mit
der Gruppe nutzen.
Schüler-Ferien-
Uhr und Schüler-
Ferien-Ticket sind
ab sofort im Servi-
cecenter Schleiz
und bei den Bus-
fahrern erhältlich.

Alle wichtigen Informationen zur
Schüler-Ferien-Uhr und zum Schüler-Fe-
rien-Ticket sowie zu den beteiligten Ver-
kehrsunternehmen und Bonuspartnern
sind unter www.sft-thueringen.de zu
finden. Auskünfte gibt’s natürlich auch
im Servicecenter Schleiz sowie am
OVS/PVG/OVO-Servicetelefon unter
01 80/3 33 72 87 (montags bis freitags
von 7.00 bis 17.30 Uhr für 9 Cent/min.
aus dem dt. Festnetz, Mobilfunktarife
ggf. abweichend).

FERIENANGEBOTE FÜR BUS UND BAHN
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„Rennveranstaltungen 2011
auf dem Schleizer Dreieck“

Auch im Jahr 2011 werden an 18 geneh-
migten Renntagen Rennveranstaltungen
verschiedener Art auf dem Schleizer
Dreieck stattfinden. Diese Rennveran-
staltungen sind straßenrechtlich sowie
immissionsschutzrechtlich beschiedene
und genehmigte Rennveranstaltungen im
Sinne der jeweiligen Gesetze.

Um auch in diesem Jahr die Sicherheit al-
ler Beteiligten wieder zu gewährleisten
und einen reibungslosen Veranstaltungs-
ablauf zu garantieren, weisen wir
nochmals auf verschiedene Punkte hin.

Für die Durchführung einer Rennveran-
staltung sind vom Veranstalter und dem
überwachenden Motorsportverband eine
Reihe von Sicherheitsvorschriften zu be-
achten. Während der Zeit der Rennveran-
staltungen unterliegt der Bereich der

Rennstrecke bestimmten Sicherheitsauf-
lagen, die sowohl die Sicherheit der Teil-
nehmer, als auch die Sicherheit der Ver-
anstaltungsbesucher, Bürger, Anwohner
und Grundstückseigentümer entlang dem
Rennstreckenverlauf garantieren sollen.
Die sogenannten Sicherheitsstreifen ent-
lang der Strecke sind wie in jedem Jahr
deutlich markiert und ausgewiesen. Diese
Sicherheitsstreifen dienen als Sturzzonen
oder Auslaufzonen, um bei eventuellen
Stürzen ausreichend Sturzraum zur Ver-
fügung zu stellen und gleichfalls Besu-
cher des Rennens vor Gefahren für Leib
und Leben zu schützen. Während des ei-
gentlichen Rennbetriebes herrscht in die-
sen Sicherheitsbereichen ein absolutes
Betretungs- und Befahrverbot in diesen
Zonen.
Das Abstellen von Fahrzeugen oder ähn-
lichem in diesen Sicherheitsbereichen ist
nicht gestattet. Im Übrigen wurden die in
Rede stehenden Sturzflächen rings um
die Rennstrecke durch die Stadt Schleiz

in ihrem am 29. Januar 2004 in Kraft ge-
tretenen Bebauungsplan Gewerbegebiet
„Schleiz Süd“ aus Gründen der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung, insbeson-
dere der Gefahrenabwehr, als „Verkehrs-
flächen besonderer Zweckbestimmung“
festgesetzt.

Wie in den Jahren zuvor bereits erfolg-
reich praktiziert, werden während der
Pausen im Rennbetrieb die Übergänge in
den Innenbereich nach wie vor möglich
sein und durch das Streckenpersonal ab-
gesichert und überwacht. Die Pausen-
und Ruhezeiten an den Rennwochen-
enden sind festgelegt und werden einge-
halten.

Im Sinne eines sportlich anspruchsvollen
und sicheren Ablaufes der Rennveranstal-
tungen bitten wir diese Punkte zu beach-
ten.

Stadtverwaltung Schleiz

RENNVERANSTALTUNGEN 2011

Leseransturm in der
neuen Stadtbibliothek

Gut einen Monat nach der Wiedereröff-
nung der Stadtbibliothek am neuen
Standort kann bereits eine erfolgreiche
Bilanz gezogen werden. Innerhalb von
vier Wochen gab es 134 Neuanmeldun-
gen. Damit erhöht sich die Zahl der ange-

meldeten aktiven Nutzer auf über 550.
Mehr als 3.000 Entleihungen konnten die
Mitarbeiterinnen im Mai verbuchen. So
begeistern nicht nur das freundliche Am-
biente des ehemaligen Amtshauses, son-
dern auch die gemeinsamen Öffnungszei-
ten von Erwachsenen- und Kinderbiblio-
thek. Die zusätzliche Öffnung der Stadt-
bibliothek am Samstag von 9 bis 12 Uhr

wird vielfach gelobt. Die Preise des Ge-
winnspiels fanden ebenfalls großen An-
klang. Ein junger Leser freute sich über
den Hauptpreis, einen Büchergutschein
der Buchhandlung Schmidt am Neu-
markt. Die Gebühr für eine Jahresmit-
gliedschaft gewann eine junge Schülerin,
die sich gerade als neue Leserin anmelden
wollte.

STADTBIBLIOTHEK SCHLEIZ

„Verwesung“ von Simon Beckett

Drei Mädchen sind verschwunden. Ein
Serienkiller gesteht. Doch Jerome Monk
weigert sich zu verraten, wo er ihre Lei-
chen vergraben hat. Auch David Hunters
Einsatz bringt keine Ergebnisse. Acht
Jahre später: Monk bricht aus dem Ge-
fängnis aus. Für David Hunter beginnt ein

Alptraum. Denn die Dämonen der Ver-
gangenheit lassen ihm keine Ruhe…

Sind Sie neugierig geworden auf Dr. Da-
vid Hunters schwierigsten Fall? Dann
kommen Sie doch in der Stadtbibliothek
Dr. Konrad Duden vorbei. Die Mitarbei-
terinnen halten den neuen Beckett-Thril-
ler für Sie zur Ausleihe bereit.

BUCH DES MONATS
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2. Schleizer Dreieck Jedermann
wieder ein voller Erfolg

– Danksagung an alle Helfer –

Das 2. Schleizer Dreieck Jedermann Rad-
rennen ist Geschichte. Bei besten Wetter-
bedingungen haben Ende Mai erneut
etwa 700 Radsportler den Weg zum
Schleizer Dreieck gefunden. Auf drei
sehr anspruchsvollen Strecken ging dann
ab Sonntag, 9.00 Uhr, im wahrsten Sinne
die Post ab. Insbesondere auf den beiden
(für den German-Cycling-Cup gewerte-
ten) großen Strecken wurde den Zuschau-
ern hervorragender Radsport geboten.
Dass es nach Zieldurchfahrt aller Teilneh-
mer letztendlich keine schlimmeren Ver-
letzungen und Stürze gab, ist umso er-

freulicher. Dank der Hilfe von über 200
Feuerwehrmännern rund um den Kurs,
der Absicherung des Deutschen Roten
Kreuzes und der Polizei Thüringen ist so
ein Projekt überhaupt durchführbar.
Schließlich ist auf der Runde durch den
Saale-Orla-Kreis jede Kreuzung, Ein-
mündung sowie auch gefährliche Stelle
abzusichern. Nicht zu vergessen ist der
reibungslose Ablauf bei Anmeldung,

Startnummernvergabe, Aufbau, Kassie-
rung etc., der komplett durch den Einsatz
der Mitarbeiter aus dem Rathaus sicher-
gestellt wurde. Dafür sprechen die Orga-
nisatoren allen beteiligten Helfern ein
herzliches Dankeschön aus. 
Dass es sich gelohnt hat, zeigen nicht nur
die begeisterten Athleten und das unfall-
freie Rennen. Gastronomen, Hoteliers
und Pensionsbetreiber in und um Schleiz
waren restlos ausgebucht. Schließlich
kommt die überwiegende Anzahl der
Teilnehmer nicht aus der Region, sondern
aus ganz Deutschland. Dank all diesem
Engagement schauen die Organisatoren
optimistisch in das nächste Jahr und
freuen sich auf ein 3. Schleizer Dreieck
Jedermann Rennen.

SCHLEIZER DREIECK JEDERMANN
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Anzeige

Museum Schloss Burgk und
Stauseerundfahrt – Tipp für einen

sommerlichen Tagesausflug

Das Museum Schloss Burgk hat von April
bis Oktober Dienstag bis Sonntag von
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Sie errei-
chen es von Schleiz aus in Richtung Saal-
burg oder über den Ortsteil Möschlitz
(wieder möglich nach Beendigung der
Straßenbaumaßnahmen). Das Museum
bietet neben den Ausstellungen auch
Konzerte, Führungen, Feste und Märkte,
Gottesdienste und Wanderungen an. Un-
ter www.schloss-burgk.de können Sie
sich über verschiedene Veranstaltungen

informieren. Das Jahresprogramm in ge-
druckter Form erhalten Sie in der Stadt-
information Schleiz. Seit dem 28. Mai
2011 können Sie übrigens vom neuen
Burgker Aussichtsturm mit dem Namen
„Saaleturm“ einen Ausblick in unsere
herrliche Gegend genießen. Sie müssen
dazu aber erst einmal 192 Stufen über-
winden.

Mittags können Sie sich dann in der Gast-
stätte und Pension „Zum Saaleblick“
(Tel.: 0 36 63/40 23 43), den Blick zur
Eisbrücke eingeschlossen, von der
Thüringischen Küche verwöhnen lassen.
Aber auch Kaffee und Kuchen und Eis-

spezialitäten werden angeboten. Wenn
Sie in Richtung Saalburg weiterfahren,
können Sie auch in der Gaststätte „Spitz-
bergs Zollhaus“ (Tel.: 0 36 63/40 45 40)
einkehren. Das Haus mit besonderem me-
diterranen Flair verwöhnt Sie mit feiner
Küche, Kaffee und Hausgebäck.

In Saalburg haben Sie dann die Möglich-
keit auf einem Fahrgastschiff den größten
Stausee Deutschlands von seiner schöns-
ten Seite zu erleben. Den Fahrplan kön-
nen Sie unter Telefon 03 66 47/22 250 er-
fragen oder Sie erhalten ihn in der Stadt-
information Schleiz.

URLAUBSEMPFEHLUNGEN

Institut für Transfusionsmedizin
Suhl gGmbH lädt zur Blutspende ein

– Sommeraktionen –

Montag, 11. Juli 2011
von 16.30 bis 19.00 Uhr
in Oberböhmsdorf, Sommerseite 9
Oberböhmsdorfer Agrar GmbH

Donnerstag, 21. Juli 2011
von 17.00 bis 19.00 Uhr
in Schleiz, Oschitzer Straße 2
Seniorenclub der Volkssolidarität
(Eingang Hofseite ATRIUM)

Donnerstag, 28. Juli 2011
von 16.00 bis 18.30 Uhr
in Schleiz, Löhmaer Weg 2, AWZ
(Aus- u. Weiterbildungszentrum GmbH) 

Mit großer Ferien-Verlosungsaktion für
Groß und Klein! Mitmachen lohnt sich! 

Alle Erstspender erwartet außerdem eine
besondere Überraschung!

Kommen Sie bitte zur Blutspende, jeder
Tropfen wird gerade in der Sommer- und
Urlaubszeit dringend gebraucht!

Weitere Informationen:
www.blutspendesuhl.de
oder bei der kostenfreien
Servicenummer: 08 00/119 19 11

Kontakt:
Jutta Schulstadt
Werbereferentin für ITM Suhl gGmbH
Rudelsburgstraße 50
07552 Gera
Handy: 01 60/5 38 77 67

Institut für Transfusionsmedizin
Suhl gGmbH
Abt. Spenderwerbung/Öffentlichkeitsarbeit
Albert-Schweitzer-Straße 15
98527 Suhl
Tel.: 0 36 81/3 73-140
Fax: 0 36 81/3 73-144

BLUTSPENDETERMINE



Neubeginn nach dem Krieg
Im April 1945 befand sich die Städtische
Bücherei im Haus in der Bahnhofstraße
Nr. 27. Vermutlich war dies nur eine pro-
visorische Einrichtung, die bereits seit
längerem geschlossen war, denn ein
Großteil des Mobiliars und des Buchbe-
standes lagerten zu dieser Zeit noch in der
Bürgerschule.
Auch wenn das Haus beim Bombenan-
griff auf Schleiz bis auf die Scheibe des
Schaufensters unversehrt blieb, erforder-
te die Neueröffnung einer Stadtbücherei
unbedingt ein geeignetes Domizil. Die
Schlossbibliothek war nicht mehr exis-
tent.

Doch bereits im November des gleichen
Jahres verkündete ein Artikel in der
„Thüringer Volkszeitung“: „Vier Wochen
Volksbücherei Schleiz!“. Im Eilverfahren
hatte man den Bestand aus der Bahnhof-
straße durchgesehen und Reste national-
sozialistischer Tendenzen entfernt. Übrig
blieben klassische und ein kleiner Teil un-
terhaltender Literatur. Spenden Schleizer
Bürger halfen nicht unerheblich bei der
Neuausstattung der neuen Bücherei. Be-
schafft wurden vor allem Werke ausländi-
scher Schriftsteller (vorzugsweise russi-
scher und sowjetischer) und Kriminal-
romane. Ein Novum war die Ausleih-
möglichkeit von Berufsfachbüchern und
Modezeitschriften. 

In welchem Gebäude die Bücherei eröff-
net wurde, kann derzeit nicht belegt wer-
den. 
Sicher ist die Tatsache, dass die Stadt-
bücherei Ende 1948 aus dem Wisenta-
haus in das Rathaus verlegt wurde.

In dieser Zeit umfasste der Buchbestand,
der sich einer regen Nutzung erfreute,
etwa 1200 Bände. Im Schul- und Kultur-
ausschuss dachte man über die Zusam-
menführung aller Büchereien der Stadt
nach, was wieder am Problem der Raum-
frage scheiterte. In einer Zeit der Not am
Allernotwendigsten, auch an Wohnraum,
gab es dafür keine Option. 

Forcierung der Bibliotheksarbeit
Aber selbst für die Stadtbücherei reichte
im Rathaus der Platz bald nicht mehr aus.
Nach langer Diskussion im Schul- und
Kulturausschuss bezog man drei Jahre
später Räume in der damaligen Volks-
hochschule im Schulplatz. Der steigende
Bedarf an Bildung und Lesestoff, aber
auch die von den neuen Machthabern er-
kannte Notwendigkeit der politischen
Einflussnahme auf die Bürger durch ge-
druckte Information verlangten nach ei-
ner effektiveren Lösung. Der im Jahre
1950 gegründete Unterausschuss für Bi-
bliothekswesen des Schul- und Kultur-
ausschusses mit Robert Hänsel an der
Spitze intensivierte endlich die Aktivitä-

ten auf diesem Gebiet. Neben der Durch-
setzung des Vorhabens zum Bezug der
neuen Räume am Schulplatz und Bera-
tung von Heizungs-, Finanzierungs- und
Personalproblemen stand die Übernahme
des Bücherbestandes vom Dachboden der
ehemaligen Bürgerschule auf dem Pro-
gramm. Dieser musste gesichtet, sortiert
und katalogisiert werden. Das dort noch
vorhandene Mobiliar war dringend not-
wendig für die Ausstattung der neuen
Räume. 
Am Ende des Jahres 1951 standen 1991
Bände in den Regalen, davon 524 Neuan-
schaffungen. In jenem Jahr wurden 5381
Bände ausgeliehen. Die Zahl der Nutzer
bestand zu 35% aus Jugendlichen, 23%
aus Arbeitern und Handwerkern, 13% aus
Angestellten, Lehrern und Rentnern so-
wie zu 29% aus Frauen (Angaben lt.
Stadtakte!). Die Ausleihe erfolgte nicht
ohne Entrichtung einer, sicher geringfü-
gigen, Benutzungsgebühr. Robert Hänsel
beklagte in einer der Sitzungen des Un-
terausschusses die mangelhafte Pünkt-
lichkeit bei der Abgabe der Bücher.
Der Bestand der Bücherei setzte sich
mittlerweile aus Romanen und Erzählun-
gen, Jugendbüchern, Biografien, klassi-
scher Literatur, Büchern über Geografie
und Reisen, Naturkunde, Geschichte,
Kunst und Politik zusammen. 

Eröffnung der Stadt- und
Kreisbibliothek Schleiz
Als Alternative zur Bibliothek wurde in
der Zwischenzeit am 1. März 1953 die
Volksbuchhandlung auf dem Neumarkt
eröffnet. Aber man verstärkte auch die
Anstrengungen zum Aufbau der geplan-
ten Kreisbibliothek. Am 1. Januar 1956
folgte die Eröffnung der nunmehr verei-
nigten Stadt- und Kreisbibliothek
Schleiz. Die Ausgabestelle für die Bücher
befand sich im Rathaus.

Das Aus für private Leihbüchereien
Die nach wie vor bestehenden privaten
Leihbüchereien ergänzten den Lesebe-
darf der Schleizer Bürger. Ihre Bestände
konnten jedoch kaum überwacht und
kontrolliert werden. Daher wurde konti-
nuierlich staatlicherseits eine „Säube-
rung“ gefordert. 

1947 findet man im „Thüringer Volk“, der
zeitgenössischen Tageszeitung, eine An-
zeige vom Buchhändler Walther Krämer,
in der er nach Büchern sucht. Die Leih-

AUS DER GESCHICHTE DER SCHLEIZER LESEKULTUR (3)
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Wisentahaus um 1945 mit der Ruine des Gefängnisses im Vordergrund
(Fotosammlung Heinz Tiersch im Stadtarchiv Schleiz)
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AUS DER GESCHICHTE DER SCHLEIZER LESEKULTUR (3)
bücherei von Kramers Buchhandlung,
vermutlich die letzte noch bestehende,
wurde im Juni 1958 geschlossen.

Fortsetzung folgt.

Martina Groh 
Stadtarchivarin

Abbildung oben:
Buchhandlung und Leihbibliothek
Walther Krämer, Ecke Bahnhofstraße/
Pfortengasse um 1930 (Fotosammlung
Heinz Tiersch im Stadtarchiv Schleiz)

Abbildung unten:
Anzeige von Walther Krämer aus dem
Jahre 1947 („Thüringer Volk“, Zeitungs-
sammlung im Stadtarchiv Schleiz)


